
§ 59 MtDFmEloAufklVDV — Bewertung und Bestehen der schriftlichen
Prüfung
Verordnung über den Vorbereitungsdienst für den mittleren technischen Verwaltungsdienst des Bundes im
Verwendungsbereich Fernmelde- und Elektronische Aufklärung
Stand: 07.02.2021 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Jede Klausur wird von zwei Mitgliedern der Prüfungskommission unabhängig voneinander nach § 66
bewertet. Die oder der Zweitprüfende darf Kenntnis von der Bewertung der oder des Erstprüfenden
haben. Sollte bei abweichender Bewertung keine Einigung erzielt werden, gibt die Stimme der oder des
Vorsitzenden den Ausschlag.

(2) Wird eine Klausur nicht oder nicht rechtzeitig abgegeben, gilt sie als mit null Rangpunkten bewertet.

(3) Das Ergebnis der schriftlichen Prüfung ist in einer Durchschnittsrangpunktzahl auszudrücken, die sich
aus der Summe der Rangpunkte, geteilt durch die Anzahl der Klausuren, ergibt.

(4) Die schriftliche Prüfung ist bestanden, wenn

1. mindestens drei Klausuren mit mindestens fünf Rangpunkten bewertet worden sind und

2. die Durchschnittsrangpunktzahl nach Absatz 3 mindestens fünf beträgt.

(5) Die Durchschnittsrangpunktzahl errechnet sich aus der Summe der Rangpunkte in den einzelnen
Klausuren, geteilt durch die Anzahl der Klausuren.
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